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Anlieferung von Bild und Ton f+r die DCP-Encodierung: 

Ihr Ausgangsmaterial sollte f�r eine hochwer�ge Pr�senta�on als DCP auf der Kinobildwand folgende 

Anforderungen erf�llen: 

Keine EBU-Bars, keine Test-/Pegeltöne, kein Schwarzbild l�nger als nö�g am Anfang und Ende des 

Bildmaterials. Datei- und Ordnernamen bi+e ohne Sonder- und Leerzeichen. 

Bildau12sung mindestens 1920 x 1080 px, besser 1998×1080 px (1920x1080 px „FullHD“ wird im Standard-

Bildformat „Flat“ (1998x1080 px) mit schmalen schwarzen Balken links und rechts dargestellt. 

Die Datenrate sollte mindestens 75 bis max. 250Mbit/Sekunde betragen. 

Unterst�tzte Framegrößen laut DCI-Norm: 

•   Flat (1998×1080 bei 2K und 3996×2160 bei 4K), ~1.85:1 

•   Scope (2048×858 bei 2K und 4096×1716 bei 4K), ~2.39:1 

•   Full (2048×1080 bei 2K und 4096×2160 bei 4K) ~1.9:1 

Achtung: Es exis�ert im Kino kein Bildformat „Full“, dh f�r das Bildseitenformat 1,9:1 (oder auch 

andere frei erfundene Bildseitenverh�ltnisse á la 1:2) gibt es in normal ausger�steten Kinos kein 

voreingestelltes bzw. mögliches Kaschierungsformat (Abdeck-Vorh�nge �ber unbespielter 

Bildwand), dh es wird blanke Leinwand neben oder �ber + unter dem Filmbild zu sehen sein.

Die Standardbildformate f+r Filme im Kino sind ganz klassisch

 1:1,85 = Flat und 1:2,39 = Scope.

Nur diese können im Kino ad�quat Format-/bildwandf�llend gezeigt werden!

Einen Kurz- / Spiel- / oder DokumentarIlm f�r die Kinopr�senta�on sollte man daher nicht in 

anderen Formaten als 1:1,85/Flat oder 1.2,39/Scope mastern bzw. im Frameformat „Full“ als DCP 

herstellen. 

Eine Festlegung des Bildformates im Master auf ein klassisches Bildformat wie 1,37:1 oder 1,66:1 

f�hrt meist auch zu blanker Bildwand neben dem projizierten Bild da die wenigsten Kinos 

Kaschierungen haben die diese Formate ansteuern können.

Mögliche Framerates lt. DCI-Norm f�r SMPTE-DCPs: 

•   24, 25, 30, (48, 50, und 60) fps bei 2K  

•   24, 25, und 30 fps bei 4K 

•   24 und 48 fps bei 2K stereoscopic / 3D 

Standardframerates sind +blicherweise 24 oder 25 fps. 

25 fps funk�oniert  sowohl als InterOp als auch als SMPTE-DCP sehr gut. (Bei Abspiel von DCPs mit

unterschiedlichen fps kann es zu kurzem Flackern im Schwarz zwischen den DCPs kommen).   

Framerates höher als 30fps können in Kinos mit �lterer Technik (nur Serie 1) nicht abspielbar sein.



M2gliche Quell - Videoformate: 

Apple ProRes beliebiges ProIl (ideal ist mindestens 422 HQ, besser 444) mov 

AVID DNxHD (MOV Container)

AVID DNxHD (MXF Container) 

Weitere unterst�tzte Formate sind:

GoPro-CineForm, GoPro-CineForm 3D, GoPro-CineForm DPC (aka DPX-C), AVI 

Einzelbildsequenzen:

Format: TIFF 8-bit oder DPX 10-bit RGB-Farbraum, JPEG2000, square pixel, keine Layer

Weitere Formate:

MP4 (h.264) Datenrate min. 50 mbit/s – sonst Kompression sichtbar

Blu-ray: DVD: Wandlung zu Apple ProRes (HD) (Extrageb�hr), dann DCP-Encoding 

DVD: Wandlung zu Apple ProRes (SD) (Extrageb�hr), dann DCP-Encoding Digibeta:  

Digibeta/Hdcam: Capturing zu Apple ProRes (SD bzw HD) (Extrageb�hr), dann DCP-Encoding 

Audio:

Der Ton kann sowohl in Form separater Dateien als auch im Video integriert angeliefert werden. 

Separat: Audioformat: 48kHz  / 24bit PCM

F+r 5.1 bzw. 7.1 sollten 6 bzw. 8 Mono-WAV (PCM) Dateien geliefert werden .

Diese sollen wie folgt benannt sein: Filmname/Projektname_Spurbezeichnung.wav

Links = L, Rechts= R, Center = C, Subwoofer/LowFrequency EVects = LFE, Linker + Rechter Surround = LS bzw.

RS, Linker + Rechter hinterer Surround f�r 7.1 = BLS bzw. BRS.

Die Audiodateien m�ssen exakt dieselbe Framerate und Frameanzahl wie der Bildstream aufweisen. F�r 

eine eventuell nö�ge Nachbearbeitung fallen Zusatzkosten an. 

Integriert: Bei Anlieferung eines Bild-/Tonmasters in einer Datei muss die Spurreihenfolge beachtet werden:

L//R/C/LFE/LS/RS(/BLS/BRS)

Stereomischungen k2nnen wir kostenp1ich�g zu 3.1 (LCR+SW) bzw 5.1-Kanal Mischungen umwandeln, da

Stereoton (2.0) im Kino meist etwas d�nn klingt und das Stereoabbild nur auf sehr wenigen Sitzpl�tzen 

wahrgenommen werden kann.

Der wich�ge Center-Kanal sowie der Subwoofer und linker und rechter Surround-Kanal bleiben bei Stereo 

ungenutzt. Je nach Mischung des Ausgangsmaterials kann ein Upmix auf 3.1 oder 5.1 sinnvoll sein.

Die Tonmischung soll f�r Werbung auf 82dB LeQ, Trailer auf 85dB LeQ gepegelt sein. F�r sons�ge Filme gibt 

es keine Pegelobergrenze.

Die Mischung sollte nach Kinonorm gepegelt sein, gen+gend Headroom haben und auch in k+rzesten 

Peaks niemals lauter als -3dBFS sein. Sonst droht Clipping! Nachpegelung wird gesondert berechnet.

(Dolby Referenzpegel -20 dBFs) 

Unter�tel: 



Anlieferung als InterOp CineCanvas XML oder SMPTE Timed Text XML (D-Cinema), stl-, sub- und ggf. txt-

Dateien (kostenp1ich�ge Wandlung zu XML) 

Achtung; die Framerate des Unter�telscripts muss der Framerate des gelieferten Bild- und Tonmaterials 

entsprechen. 

F�r Datenanlieferung bieten wir einen FileMail Zugang.

R�ckfragen gerne  an: studio@  kinoprojek�on.de  

Unsere aktuelle Preisliste Lnden Sie unter www.kinoprojek�on.de im Downloadbereich. 
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